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2 Royal Rangers

Demnächst bei uns in Lübeck:

Liebe Gemeinde,
ich freue mich, euch eine neue
Gruppe in der Ecclesia Gemeinde
vorstellen zu können.

Als Gemeindeleitung haben wir
uns entschlossen, einen Pfad-
finderstamm zu gründen. Dieser
wird an dem Pfadfinderbund Royal
Rangers angeschlossen sein.
Die Royal Rangers sind Mitglied
im Bundesjugend-Werk des BFP,
K.d.ö.R. anerkannter Träger der
freien Jugendhilfe.
Spannende Abenteuer und er-
lebnisreiche Spiele, so lautet das
Programm der christlichen Pfad-
finder Royal Rangers. Ein Team
von abenteuerlustigen Gemeinde-
gliedern will demnächst hier in
unserer Gemeinde ein ganz
besonderes Angebot für Kinder im
Alter zwischen 9 und 15 Jahren
anbieten.
Ab dem 23.03.2012 möchten wir
uns jeden Freitag um 17:00 Uhr
auf einen gemeinsamen und
besonderen Pfad begeben.
Gemeinsam mit Freunden werden
wir besondere Pfadfindertech-
niken erlernen und eine Menge
Spaß bei Spiel und Essen haben.
Für interessierte Kinder und Eltern
bieten wir einen Informations-
abend mit Abendbrot am 5. März
2012 um 19:30 Uhr in unserer

Gemeinde an. Bitte meldet euch
bei Sebastian an.

Zum ersten Treffen lädt das Royal
Rangers Team alle Kinder
zwischen 9 und 15 Jahren herzlich
ein. Dieses findet am 23.03. 2012,
17:00 bis 19:00 in der Ecclesia
Gemeinde, Lübeck, Krummeck
2b statt.
Für die ersten Treffen sind gute
Laune und warme Anziehsachen
mitzubringen.
Die offiziellen Anmeldungen
folgen nach dem zweiten Treffen.

Für die Gemeindeleitung
Sebastian Kressin

Unser Royal Rangers Team:
Sebastian, Heinz, Thomas mit Jörg Markussen
Regionalleiter der Royal Rangers in SH



3... durch seinen Geist

Zur stattgefundenen Allianzgebetswoche
ein paar Gedanken zum Thema:

von Klaus-Peter Schott.
Verwandelt durch seinen Geist

Verwandlung / Veränderung ! eines der
schwierigen Bereiche des Menschen
schlechthin.
Unsere Welt unterliegt einer ständigen
Verwandlung, einer ständigen Verän-
derung, genauso wie unsere Gesellschaft
und somit auch wir als einzelne
Menschen.
Aus Jugend wird Erwachsensein.
Mädchen und Jungen werden zu Frauen
und Männern. In der Regel zu Eltern und
vielleicht, wenn man in mein Alter
kommt, zu Oma und Opa.
Viele Lebensabschnitte bringen dann
Veränderung undVerwandlung mit sich.
Eine der markantesten Verwandlungen ist
der Umstand, dass man sein Leben mit
Gott in Ordnung bringt. Aus einem
gottesfernen Menschen wird ein
Gottesfreund und die Verwandlung wird
sichtbar. Unser Titelbild zeigt eine der
erstaunlichsten Verwandlungen in der
Natur. Aus einer erdgebundenen Raupe
wird ein wunderbarer Schmetterling, der
sich mit leichtem Flügelschlag in die
Lüfte erhebt.
Damit sind wir schon mitten imThema:

der Prophet Hesekiel sieht in einer Vision
ein großes Feld mit Totengebeinen.
Hesekiel 37, 1-3

Ein weiteres Bibelwort gibt uns dazu eine
Antwort. Sacharja 4, 6

Verwandlung / Veränderung geschieht
durch Gottes Geist ganz persönlich.
So war es bei der Generalamnestie
unseres Lebens. Der Impuls Gottes
erreichte auf den verschiedensten Wegen
unser Leben, bei mir während einer
Zeltmission hier in Lübeck, - und auf
meine - beziehungsweise unsereAntwort
darauf wurden wir zu Gotteskindern.

so drückt
es einmal derApostel Paulus aus. Wie die
Raupe zum Schmetterling ! vom erdge-
bundenen Menschen zum Himmels-
bürger. Pastor Volkhard Spietzer, City
Kirche Berlin, hat es einmal so
ausgedrückt:

Des HERRN Hand kam über mich, und er
führte mich hinaus im Geist des HERRN
und stellte mich mitten auf ein weites
Feld; das lag voller Totengebeine. Und
er führte mich überall hindurch. Und
siehe, es lagen sehr viele Gebeine über
das Feld hin, und siehe, sie waren ganz
verdorrt.Und er sprach zu mir: Du
Menschenkind, meinst du wohl, dass
diese Gebeine wieder lebendig werden?
Und ich sprach: HERR, mein Gott, du
weißt es.

Es soll nicht durch Heer oder Kraft,
sondern durch meinen Geist geschehen,
spricht der HERR Zebaoth.

Versetzt aus dem Reich der Finsternis in
das Reich seines lieben Sohnes,

Wie soll das geschehen?

mit dem Kopf schon im
Himmel, aber mit den Füßen noch auf der
Erde.

Verwandlung durch seinen Geist.



4 ... durch seinen Geist

Was mich erst einmal total entspannen
lässt: Zur Verwandlung kann ich gar
nichts dazu tun, es ist allein Gottes Werk.
Und darüber hinaus lässt uns sein Wort
wissen:

Diese Verwandlung ist geschehen, und
von Beginn unseres Lebens mit Gott an
werden wir in einen Veränderungs-
prozess hineingenommen, an dem ich
aktiv mitwirken kann. In mir sollte der
Wunsch nach Veränderung entstehen,
wenn ich Veränderungsbedarf erkenne.
Mein Gebet wird dann sein:

.
Es geschieht allerdings öfters, dass ich
denke: Herr, verändere du den anderen,
damit sich meine Situation bessert.

Verwandlung und Veränderung ist auch
immer eine Herausforderung für uns
ganz persönlich.
Verwandelt, verändert durch Gottes
Geist. Wie geschieht das? Eigentlich
nicht so richtig erklärbar. Man merkt es
nur an der Lebensveränderung. Aus
furchtsamen Jüngern, hinter ver-

der das gute Werk in uns
angefangen hat, der wird es auch
vollenden, bis auf den Tag Christi.

verändere
Du mich, Herr

Ich erinnere mich als ganz junger Christ
an einen alten Gastprediger in unserer
Ecclesia-Gemeinde. Er war Bank-
direktor, sprach leise und bedächtig und
wir, damals Jungen, fanden das totlang-
weilig.
Irgendwann kamen wir auf die Idee, für
eine Veränderung des Predigtstils für den
älteren Bruder zu beten. Beim nächsten
Gottesdienst war nicht sein Predigtstil
verändert, sondern Gott hatte unsere
Einstellung verändert und wir fanden alle
weiteren Predigten super.

schlossenen Türen, aus Angst vor den
Juden, werden mutige Männer, die dem
gesamten Hohen Rat widersprechen
werden. Nach dem Verbot, nicht mehr
über Jesus zu reden, bekennen sie:

. Ihr weiteres
Gebet in der zitierten Apostelgeschichte
im 4. Kapitel lautete:

Verwandlung durch den Geist macht uns
zu mutigen Zeugen der besten Botschaft
der Welt. "Gott kam zu uns, in diese Welt,
durch Jesus Christus. Er wurde Mensch
und ist gekommen, um durch sein Leiden,
Sterben und seine siegreiche Aufer-
stehung diese Welt und somit dich und
mich zu erretten. Durch seinen Geist sind
wir fähig geworden, diese Botschaft
glaubhaft zu vermitteln.
Das schönste Zeugnis für uns kann nur
lauten: Wenn Gott so ist, wie du ihn mir
beschreibst und vorlebst, dann will ich
mich auf die Suche nach diesem Gott
machen.
Unser Lebensbericht soll aber auch nicht
zu einem Pflichtenkatalog abgewertet
werden. Weil ich Christ geworden bin,
muss ich nun so oder so leben. Ein
übergestülpter, christlicher Lebensstil
wirkt schnell wie eine leereWorthülse.

O-Ton Bibel: Wir können's ja nicht
lassen, von dem zu reden, was wir
gesehen und gehört haben

Und nun, Herr, sieh an ihr Drohen und
gib deinen Knechten, mit allem Freimut
zu reden dein Wort; strecke deine Hand
aus, dass Heilungen und Zeichen und
Wunder geschehen durch den Namen
deines heiligen Knechtes Jesus. Und als
sie gebetet hatten, erbebte die Stätte, wo
sie versammelt waren; und sie wurden
alle vom Heiligen Geist erfüllt und
redeten das Wort Gottes mit Freimut.



5... durch seinen Geist

Nein, wir dürfen ! ja, wir müssen sogar -
ganz authentisch sein, jeder in seiner Art.
Mit allen unseren Schwächen und
Fehlern und mit unseren ganz starken
Seiten. Gottes Geist wird uns verändern
und wir müssen das auch zulassen.
Vielleicht sieht Verwandlung und
Veränderung ganz anders aus, als wir uns
das so vorgestellt haben.

Diese Herausforderung ist nur durch die
Verwandlung durch seinen Geist zu
bewerkstelligen. Deshalb ermahnt der
Apostel Paulus die Christen in Ephesus:

Dieser Geist, der uns in Freiheit führt.
Aber er lässt uns nicht, wie wir sind. Er
durchdringt uns, gestaltet uns um, wenn
wir das zulassen.
Ein Gottesmann formulierte es einmal so:

Zum Schluss meiner kurzen Aus-
führungen noch ein Text zum Entspannen
! nicht die Erfüllung eines Pflichten-

Dient Gott, solange ihr es noch könnt,
denn wir leben in einer schlimmen Zeit.
Sträubt euch nicht gegen das, was der
Herr von euch erwartet; begreift endlich,
was er von euch will! Betrinkt euch
nicht; das führt nur zu einem liderlichen
Leben. Lasst euch vielmehr von Gottes
Heiligem Geist erfüllen.

Nicht nur furniert, sondern durch und
durch echtesHolz!

Lassen wir uns von Gott persönlich
ansprechen? ... auf Sünde, ganz
gleich was andere tun ..., auf
Berufung und Aufgabe, ohne gleich von
allen anderen den selben Dienst und
Einsatz zu erwarten# auf
persönliche Lebensführung, ob sie
fröhlich, dankbar, opferbereit, brüderlich
und treu ist, ganz gleich ob es andere auch
sind oder nicht?!

unsere
unsere

unsere

katalogs, wie bereits erwähnt, sondern die
von Gott vorbereiteten Werke sollen
unser Leben und unser Zeugnis aus-
machen.

Gut zu merken mit den Fingern einer
Hand:

Nochmal Paulus an die Christen in
Ephesus:
Denn aus Gnade seid ihr selig geworden
durch Glauben, und das nicht aus euch:
Gottes Gabe ist es, nicht aus Werken,
damit sich nicht jemand rühme.
Denn wir sind sein Werk, geschaffen in
Christus Jesus zu guten Werken, die Gott
zuvor bereitet hat, dass wir darin
wandeln sollen.
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6 Foto-Nachlese Allianzgebetswoche

Gebetsfrühstück
Ecclesia-Gemeinde

Agape-Gemeinde:
Mirko Zuther,
Andreas Petersen,
Klaus-Peter Schott
mit Michael Murzin

Abschlussgottesdienst
mit Kirchenpräsident Jann Schmidt

Bläserchor
unter der Leitung von Margarete Heller

Gebet
Michael Lohrer, Carmen Jahn,
Klaus-Peter Schott

Gebetsabend in der Adventgemeinde

Sebastin Kressin



7Jahreslosung 2012

Übersetzung Martin Luther, revidierte
Fassung von 1984:

Die Neue Genfer Bibel übersetzt
folgendermaßen:

Die wohl genaueste Übersetzung der
Jahreslosung finden wir in der Züricher
Bibelübersetzung:

Jesus Christus spricht: Meine Kraft ist in
den Schwachen mächtig.

Doch der Herr hat zu mir gesagt: »Meine
Gnade ist alles, was du brauchst, denn
meine Kraft kommt gerade in der
Schwachheit zur vollen Auswirkung.

Der Herr hat mir gesagt: Du hast genug
an meiner Gnade, denn die Kraft findet
ihre Vollendung am Ort der Schwachheit.

"Ein Indianer kennt keinen Schmerz$ so
lautete ein bekannter Satz in meiner
Kindheit. Der Schmerz vonaufge-
schürften Knien und Ellenbogen war ja
auch nicht das Schlimmste. Sondern dass,
was mir bevorstand, wenn ich zu Hause
bei meiner Mutter (die übrigens
Gemeinde-krankenschwester war)
ankam und sie mit dem Jodfläschchen
winkte. Sie sagte dann oft: Klausemann,
du musst jetzt ganz stark sein. Die
Generation unserer Väter hatte mit einem
viel markanteren Spruch zu leben:"Hart
wie Kruppstahl, zäh wie Leder und
schnell wie Windhunde$! So sollte die
deutsche Jugend sein. Da wart kein Platz
für Schwachheit.

Sich seiner Schwachheit rühmen, das
klingt ja auch absurd. Und in unserem

Verständnis ist es wohl auch so. Man
rühmt sich seiner Stärken. Man zeigt,
was man zu bieten hat, und das auf allen
Gebieten. Man bekommt nur dann einen
Arbeits- oder Ausbildungsplatz, wenn
die Bewerbungsmappe top ist. Jede noch
so kleine Fort- und Weiterbildung muss
durch ein Zeugnis dokumentiert sein.
Niemand prahlt mit seinen Schwächen!
Seine Stärken kehrt man hervor. Alle
Welt soll sehen, was für ein toller Hecht
dieser Mensch ist und dass er unter den
anderen Menschen wirklich einen
besonderen Platz einnimmt.

Niemand prahlt mit seinen Schwächen!
niemand?

Paulus scheint das anders zu sehen.

Betrachten wir kurz sein Selbstzeugnis
niedergeschrieben in der Apostel-
geschichte 22, 3.

<///><   <///><   <///><   <///><   <///><   <///><   <///><   <///><   <///><   <///><

Gedanken zur Jahreslosung von Klaus-Peter Schott



8 Jahreslosung 2012

Ich bin ein jüdischer Mann, geboren in
Tarsus in Zilizien, aufgewachsen aber in
dieser Stadt und mit aller Sorgfalt
unterwiesen im väterlichen Gesetz zu
Füßen Gamaliels, und war ein Eiferer für
Gott, wie ihr es heute alle seid.

Ich habe mehr gearbeitet, ich bin öfter
gefangen gewesen, ich habe mehr
Schläge erlitten, ich bin oft in Todesnöten
gewesen. Von den Juden habe ich fünfmal
erhalten vierzig Geißelhiebe weniger
einen; ich bin dreimal mit Stöcken
geschlagen, einmal gesteinigt worden;
dreimal habe ich Schiffbruch erlitten,
einen Tag und eine Nacht trieb ich auf
dem tiefen Meer. Ich bin oft gereist, ich
bin in Gefahr gewesen durch Flüsse, in
Gefahr unter Räubern, in Gefahr unter
Juden, in Gefahr unter Heiden, in Gefahr
in Städten, in Gefahr in Wüsten, in
Gefahr auf dem Meer, in Gefahr unter
falschen Brüdern; in Mühe und Arbeit, in
viel Wachen, in Hunger und Durst, in viel
Fasten, in Frost und Blöße; und außer all
dem noch das, was täglich auf mich
einstürmt, und die Sorge für alle
Gemeinden.

Er war von Hause aus Pharisäer,
weiterhin römischer Staatsbürger!
worauf er sich später beruft und seine
Reise nach Rom antritt. Sein Lebensbild
scheint auf alles Mögliche hinzuweisen,
aber bestimmt nicht auf Schwachheit.

Im 2. Korintherbrief schreibt er unter
anderem:

Es ist wahr: Paulus hat es schwer gehabt.
Und der Satz,

ist ihm auch nicht einfach an einem lauen
Sommerabend in die Feder geflossen.

Und weiterhin im 2. Brief an die
Korinther gibt er auch noch gesund-

Gottes Kraftkommt gerade
in der Schwachheit zur vollen Auswirkung,

heitliche Probleme zu. Er spricht von
einem Satansengel, der ihn mit Fäusten
schlägt. Das ist heftig. Unzählige
Versuche hat es gegeben, aus dem
zeitlichen Abstand eine Diagnose seiner
Krankheit zu stellen. Ich werde mich
heute nicht an solchen Spekulationen
beteiligen. Er schreibt, wie er darunter
gelitten hat. Er berichtet, wie er gebetet
hat: dreimal habe ich zum Herrn gebetet,
und der Herr hat seine Bitte nicht erfüllt.
Paulus wurde nicht von seiner Krankheit
befreit.

Aber in seiner Krankheit hat er das Wort
gehört, das zur Jahreslosung 2012
geworden ist:

Oder, gemäß der Genfer Übersetzung:

Zunächst erhält er die Antwort: Lass dir
an meiner Gnade genügen!
Gnade: (griechisch) charis = wörtlich:
Etwas, was erfreut oder freudig über-
rascht. Daher auch der Begriff Charisma
und das Wort Gnadengaben im
Korintherbrief. Das scheint geradezu im
Widerspruch zur Kernaussage der
Jahreslosung zu stehen. Der Pfahl im
Fleisch - erleben, dass Gott diese
Situation nicht verändert und trotzdem
den tiefen Sinn von Gnade zu erfassen
und daran festzuhalten.

(im historischen Umfeld
gesehen)
Ein uneingeschränkter Herrscher im
damaligen Orient, von dessen Gunst oder
Ungunst das Schicksal der Menschen
abhing.

Lass dir an meiner Gnade genug sein!
Meine Kraft ist in den Schwachen
mächtig.

Meine Kraft kommt gerade in der
Schwachheit zurvollenAuswirkung.

Gnade !

F o r t s e t z u n g f o l g t
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Herzlichen  Glückwunsch

Betet bitte für die eingeteilten Brüder der Gemeinde
Heinz Egleder 05. 02. Ecclesia-Gemeinde Lübeck
Klaus-Peter Schott 05. 02. Agape-Gemeinde Lübeck

26. 02.

Sebastian Kressin 26. 02. Ecclesia-Gemeinde Lübeck
11. 03.

Rolf Wiesenhütter 19. 02. Ecclesia-Gemeinde Lübeck

Salem-Gemeinde Lübeck
25. 03. Ecclesia-Gemeinde Lübeck

Ecclesia-Gemeinde Lübeck

<///><   <///><   <///><   <///><   <///><   <///><   <///><   <///><   <///><   <///><

Geburtstage im Februar

01. 2. GrimmAnne-Marie

Geburtstage im März

01. 3. Baaske
02. 3. Egleder

Reinhard
Jan-Erik

<///><   <///><   <///><   <///><   <///><   <///><   <///><   <///><   <///><   <///><

Auf der
Straße des
Abschieds!
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1 Mi
2 Do Lobpreisgruppe 19:00 Uhr
3 Fr
4 Sa

6 Mo
7 Di
8 Mi
9 Do Lobpreisgruppe 19:00 Uhr

10 Fr
11 Sa

13 Mo
14 Di
15 Mi
16 Do
17 Fr
18 Sa

20 Mo
21 Di
22 Mi
23 Do
24 Fr Seniorennachmittag Agape-Gemeinde 15:30 Uhr
25 Sa

27 Mo
28 Di
29 Mi

Bibelgesprächskreis 10:30 Uhr

Einleitung Sebastian Kressin
Predigt

Bibelgesprächskreis 10:30 Uhr

Einleitung Klaus-Peter Schott
Predigt

Bibelgesprächskreis 10:30 Uhr
Lobpreisgruppe 19:00 Uhr

Einleitung Heinz Egleder
Predigt

Bibelgesprächskreis 10:30 Uhr
Lobpreisgruppe 19:00 Uhr

Einleitung Simon Egleder
Predigt

5 So

12 So

19 So

26 So

Gottesdienst / Abendmahl / Gemeinsames Essen

Gottesdienst 10:00 - 11.30 Uhr

Gottesdienst 10:00 - 11.30 Uhr

Gottesdienst 10:00 - 11.30 Uhr

Heinz Egleder, HL-Travemünde

Edwin Pigors, Burgdorf

Rolf Wiesenhütter, Lübeck

Sebastian Kressin, Lübeck

Jugendkirche

Jugend-Gebets-Gottesdienst 18:00 Uhr

Jugendkirche

Jugendkirche

Jugendhauskreis

Jugendkirche

19:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

Gemeindegebetswoche 19:00 Uhr
Gemeindegebetswoche 19:00 Uhr
Gebetsfrühstück 10:30 Uhr

Ecclesia-
Leitertagung

08. - 11. Februar
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1 Do
2 Fr
3 Sa

5 Mo
6 Di
7 Mi
8 Do Lobpreisgruppe 19:00 Uhr
9 Fr

10 Sa

12 Mo
13 Di
14 Mi
15 Do
16 Fr
17 Sa

19 Mo
20 Di
21 Mi
22 Do
23 Fr
24 Sa

26 Mo
27 Di
28 Mi
29 Do
30 Fr
31 Sa

4 So

11 So

18 So

25 So

Gottesdienst / Abendmahl / Gemeinsames Essen

Gottesdienst 10:00 - 11.30 Uhr

Gottesdienst 10:00 - 11.30 Uhr

Gottesdienst 10:00 - 11.30 Uhr

Einleitung Andrea Klohn
Predigt

Bibelgesprächskreis 10:30 Uhr

Einleitung Ruben Finndorf
Predigt

Bibelgesprächskreis 10:30 Uhr
Lobpreisgruppe 19:00 Uhr

Einleitung Andreas Müller
Predigt

Bibelgesprächskreis 10:30 Uhr
Lobpreisgruppe 19:00 Uhr

Einleitung Helga Schott
Predigt

Gebetsfrühstück 10:30 Uhr
Lobpreisgruppe 19:00 Uhr
Seniorennachmittag Agape-Gemeinde 15:30 Uhr

Manfred Liebisch, Wuppertal

Sebastian Kressin, Lübeck

Stefan Gerlach, Lübeck

Klaus-Peter Schott, Lübeck

Informationsabend Royal Rangers 19:30 Uhr

Royal Rangers 17:00 - 19:00 Uhr

Gemeindegebetswoche 19:00 Uhr
Gemeindegebetswoche 19:00 Uhr

Gebet für Lübeck 19:00 Uhr Ecclesia

Jugendkirche

Jugendhauskreis

Jugendkirche

Jugendkirche

Jugendhauskreis

Jugendkirche

Jugendkirche

19:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

Lobpreis- und Anbetungsabend



Herzliche Einladung
Sonntags ist Gottes     dienst

Impressum
Evangelische Freikirche Ecclesia
Krummeck 2 b / 23562 Lübeck
Telefon 0451 / 56013
www.ecclesia-luebeck.de

Bankverbindung:

Deutsche Bank Lübeck AG
(BLZ) 230 707 00
Kto-Nr: 3 374 378

Gemeindeleitung:

Krummeck 1a <>23562 Lübeck
Tel/Fax: 0451 / 85947
Mobil: 0179 / 3981208
E-Mail: kph.schott@t-online.de

Vogteistraße 38
23570 Travemünde
Telefon 04502 / 2102

Klaus-Peter Schott

Heinz G. Egleder Redaktionsschluss für die
nächste Ausgabe von
!Ecclesia-Aktuell" ist der
15. März 2012
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Foto:     K.- P. Schott <> Hans Lotter

Layout:  Klaus-Peter Schott

Jugendkirche
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Pastor Sebastian Kressin
Kronsforder Landstraße 331
23560 Lübeck
0451/14032498<>
E-Mail: sebastian.kressin@bfp.de

0176-20955614

Sonntag
10:00 Uhr - 11:30 Uhr

Mittwoch
10:30 Uhr

Freitag
17:00 - 19:00 Uhr

Samstag
19:00 Uhr

Gottesdienst

Bibelgespräch

Royal Rangers

1212121212121212Gebet für Lübeck2012
... suchet der Stadt Bestes!

Jeremia 29,7

Sonntag, 4. März 2012, 19:00 Uhr
Vorbereitungstreffen: Dienstag, 21. Februar 2012, 19:00 Uhr
Evangelische Freikirche Ecclesia
Lübeck, Krummeck 2 b


